
Berichte VonNn den Arbeitskreisen
In Gebetsgruppen und Wortgottesdiensten können Gläubige einüben, Da  Z

und Bıtte auszudrücken.
Priester sollen gelegentlich VO  - Laıen organısıierte und gehaltene Gottesdien-

ste mıtfeliern, aber auch In anderen Gemeinden VO  b der £11e des Volkes
Meßßfeiern miıterleben.

Das Vor- und Umtftfeld der gottesdienstliıchen Felern soll tärker beachtet
werden (Gemeiinschaft Kırchenplatz, Kırchenschmuck,. Gewänder USW.)Gesten und KÖrpersprache der Gläubigen WI1Ie der Gottesdienstleiter sollen
den Jeweıliıgen Teılen eines Gottesdienstes entsprechen. Dazu bedarf immer
wlieder der Hınführung INn und Gestalt der Feıler und ihrer eHe

Der Altarraum soll In den Gemeinderaum hıneın ausgedehnt werden
Urc Asperges, Gabenprozession, Weıhrauchspende olk

Ehrliche Krıtik soll erbeten, aber auch aktvoll gegeben werden.
Dringend ertorderlich ist dıe lıturgische Bıldung der Amtsträger un Dienste

WIe auch der Geme1ninden. Nur WEeNnNn Jemand den Inn eiıner Sache kennt, ann
O1 richtig anwenden (Z Evangelienprozession, Gestaltung VO  e Fürbıtten,
Brotbrechen).

Arbeitskreis (Z2) Leitungsdienst
Hans Schre]l

Den Leıtungsdienst <1bt grundsätzlıch In der Pastoral und 1mM Gottesdienst.
Der Leıtungsdienst e1Im Gottesdienst beginnt Nıc erst mıt dem Schritt ZU

Altar, sondern bereıts be1 der gemeınsamen Vorbereıtung eines Gottesdienstes.
Zum Leıtungsdienst gehören schon dıe AUsS- und Weıterbildung des
Liturgieausschusses. Der Leıtungsdienst darf nıcht ZU Kontrolldienst knapp
VOT Begınn der Messe degradıiert werden.

Damıt der Leıtungsdienst VO zelebrierenden Priester möglıchst gul wahrge-
L1OMMenN werden kann, ware dıe Rolle eines „Liıturgieanımators“ 1INs Leben
rufen. Dieser STIULZ un begleıtet dıe unmıttelbare Vorbereitung des Gottes-
dıenstes. Er dafür, daß Jeder ‚„Akteur‘“ se1inen Dıienst gul erfüllen ann Der
Priester ann sıch iın er uhe auf se1ıne eigentliche Aufgabe vorbereiıiten.

Wichtig ist nıcht dıe Pertfektion eiıner Mebß feler, auch keıne Vorführung,sondern dıe Feıer selbst Der Priester muß sıch ldentifizieren mıt dem, W ads
mMac Er muß echt se1n, damıt N1ıc Schauspieler, sondern Zeuge se1n ann
Die Gläubigen sollen erfahren, daß der Priester kommunikativ mıt der Gemeinde
und mıt ott ist

Eıne besondere Rolle (Wiıchtigkeit) des Leıtungsdienstes kommt be1l Taufen,J rauungen, Begräbnissen und anderen Sakramentalien ZU Jragen.
„An erster Stelle für den Leıtungsdienst steohl dıe Lauebe ott und den

Menschen und HIC die Liebe den Rubriken.“


